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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 UAO (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TTC Haselbach II : SpVgg Langerringen 
Dienstag, 27.09.2022, 20:00 Uhr

Bebst fixiert zwei Punkte für die SpVgg Langerringen

Kurzer Jubel herrschte am Dienstag beim Gastteam der SpVgg Langerringen, als Tobias Bebst das
Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TTC Haselbach II bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Bebst und Schindele und Fischer, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Es war ein langes Spiel, bis Melder / Hatzelmann ihre 2:3-
Niederlage gegen Kienle / Bebst hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Denk /
Böck, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Schindele / Fischer verloren. Das musste
man neidlos anerkennen. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Die siegbringende Taktik fehlte David Melder bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Tobias Bebst ab dem ersten Ballwechsel. Es dauerte eine Weile, bis Fabian
Hatzelmann sein 3:2 gegen Peter Kienle unter Dach und Fach hatte. Beim Stand von 1:3 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Unglücklich war Jonas Denk dann
in der Partie gegen Martin Fischer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Punkten Unterschied. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Tobias Böck
seinem Gegner Jochen Schindele letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC Haselbach II und SpVgg Langerringen. David Melder gelang es anschließend Peter
Kienle zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das
Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle sensationell gewinnen konnte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Die siegbringende Taktik fehlte
wiederum Fabian Hatzelmann bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tobias Bebst ab Ballwechsel
1. Das musste man neidlos anerkennen. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg
schon nicht mehr zu nehmen. Zwischenzeitlich konnte Jonas Denk zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor die Partie gegen Jochen Schindele, in das er als Außenseiter gegangen war,
aber trotzdem deutlich mit 1:3. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:
7. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Tobias Böck bei der umkämpften Niederlage im fünften
Satz gegen Martin Fischer. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Haselbach II am 30.09.2022 gegen die SpVgg
Lagerlechfeld um Wiedergutmachung, während die Gäste am 05.10.2022 gegen den TTC Hausen
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Haselbach II

Doppel: Melder / Hatzelmann 0:1, Denk / Böck 0:1 
Einzel: D. Melder 1:1, F. Hatzelmann 1:1, J. Denk 0:2, T. Böck 0:2 

 SpVgg Langerringen
Doppel: Kienle / Bebst 1:0, Schindele / Fischer 1:0 
Einzel: P. Kienle 0:2, T. Bebst 2:0, J. Schindele 2:0, M. Fischer 2:0
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